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in 9tüt£)t unb ber Sefctgenannte aud) in retgenbeu 3)rag=
flafdfen, mie fie tm 9îî)etntl)al gum 3'niinis unb 3'öefper=
bringen in'S Selb I)tnauS feit alten 3eüen üblich finb,
gliingen unb Safp. SBeber in Oberriet mit gutgearbeiteten
3JiUd)mtrtl)f^aftö=©erätI)en, 3. See! in fRebftein unb
3Î. SJiatter in ©taab mit §adfti)6en unb SBiegenftMen
(Segterer mit einem aus 100 (ptrnftüden gufammengefegten
ißrad)tftüd) bertreten finb. Sind) Snetmulben für 93äcfer finb
ba, — furg, eS geigt ftd), baff bie rbeintbalifdje Süfermeifter=
fdEjaft in trefflidjfter 28eife für alle in ii)r $adj einfd)Iagen=
ben Arbeiten ben rechten SJÎann, ober beffer gefagt — bie

regten ÜMnner gu fteïïen meife. (fjortf. folgt.)

Gshte neue Sattbfäge. llntergeichneter bat bor einem 3dt)te
eine Vanbfäge aug §ol$ fonftruirt, roetdje fepr gut getjt. ®iefetbe
ift gum Xreten eingeridftet, unb gmar fr, bafj man hinten unb
Dornen an ber Wafchine treten fann. ©g läßt fict) mit berfetben
Çartholg Don 6 cm ®icfe mit Sleictjtigïeit jebneiben.

®a| eine fotdte Vanbfäge für jeben ipotgarbeiter Dortheithaft
ift, lutrb Seber einfetjen, loemt er berechnet, baft ber Slrbeiter, raenn
er etroag gu fdfiteiben bat» nid)t guerft bie Vanf abräumen unb
eittfpannen muß. Unb toie bequem ift eg — t)auptfäd)tid) bei ge«

fchmeiften ©adjen —, baf; bie Vanbfäge immer minfetved)t fd)neibet.
©g ift jeber gefd)idte Strbeiter im ©taube, biefe Wafcftine naeftgu«
madfen, unb eg ift Untergeicfjneter bereit, Sebent, ber eg münfeftt,
SCIiaft unb Seü'hnung, foiuie Slngabe, ido mau gute Vanbfägett (,ge=

lotset) begreifen fann, eingufenben. ©ntfeftäbigung nad) Sielieben.
•Çorgen a. 3ürid)fee, 1- Cftober 1888.

©. © a tint an n, §armoniumfabrifant.

118. Set f)at einen in gutem 3nftanb befinblid)en Saffetrab«
frang mit Solben Don 4 SReter ®urd)meffer gu uerfaufeit?

119. Ser pat Sager in ©idfentjolg fiir ®reppenbau? — 23er
liefert gefügte®, marffreieä Setcften« ober göf)rent)otg ttad) £>otg«

gifte? (578
120. Selcfteg ift bie gmecfntäftigfte unb biiligfte Veleudjtung

für eine größere medjantfdje Serfftätte
121. 28er liefert in ber ©cfjroeig tßorfraitftangen mit Slefchläg

gum Slufhängen dou ®ableauj, um Vefchäbigungen ber Limmer«
mänbe gu Dermeiben?

122. So begietjt man am billigten größere Soften ©teingut«
maaren, ®öpfe, Safferfriige ic.?

123. 23er fauft alte ©ummiabfätte, begtu. fönnen folclje gu
irgenb einem 3roecf Vetraenbung finben?

124. 23er Derfertigt in ber Sclfmetg Sabi§fd)iteibmafcf)inen?

fUtttniortctt.
Stuf grage 115. Untergeidtnete erftetlen gtueifäutige, fehrpraf«

tifd)e ©tangmafdiinen für ©ägeblätter, beinahe gang aug ©dmtieb«
eifen, beglfalb ietjr ftarf.

Sopp & ©öffne, ©djüpbach, ©ignau (23ern).
Stuf 3-rage 115. llntergeichneter liefert fotetje ©tangmafdjtnen

naef) beliebiger Sraft, fieße Snferat.
©fjr. 3oft» 2Jîed)anifer, Eaux Vives, ©enf.

Stuf Çrage 115. ©tangmafepinen für alle ©agenarten Der«

fertigt at§ ©pegialität nad) eigener beroätjrter Sonftruftion bie

mechantfdje Serfftätte St. Vurgberr in ®pun.
Stuf fftage 115. Sir tiefern ©ägefd)ärfmafcf)inen, bem gleichen

gtoede bienettb, bie jeboct) Diet beffer al§ ©tangmafdjinen finb. Wit
benfetben fönnen alle ©ägeblätter, feien eg ©atterfägen, girfutar«
fägen ober gröbere Vanbfägen, in biet fürgerer $eit fdjarf gemaeftt
merben, al§ mit ber SsUe; gubem ift ein mit biefen 2Rafc£|inen ge»

fd)liffene§ 23tatt Diel fdjärfer, befommen ade 3ätme bie gteieße

Sänge unb merben btefelben bi§ auf ben ©runb gefdjliffen, fo bafi
ba§ Stadtftangen, mit luetdjer Operation bie ©ägeblätter ge«

möfinlidf uergogen unb Derfpannt merben, nießt mehr notlfmenbig
ift. 97äßere Wittfieitungen gibt mit SBergniigen bie ntechanifd)e
Serfftätte oon ©ebr. Snecpt, ©ißtßölgli, Qürid).

Stuf Stage 117 geige an, baff idj fotdje Saffeeröftmafchinen
liefere, bie als ßraltifcß feßr gu empfefiten finb.

g. © d) a uf elb er g er, ©djtoffer, ©dimertg. 15, ©t. ©alten.

(2ubmtfîtottê=2l»;gcttjcf.
ipiatt für eine Äirdie nebft îliurnt an ber Sorratneftrajje

in ISern. Verfügbare Vaufumme 60,000 Sr. — Sänget,
SlßenbmaßlStifcß, iaufftein, Vergtafung unb Neigung, fomte

Veftutjtung für 500 igerfoiten mit inbegriffen. S'-'r ben
beften ffStan finb St. 700, für ben gmeitbeften St. 500 atä
grämten Deranfcßlagt. — ißtäne, mit Softenberedinung unb
Wotto Derfe^en, an 3oß, Sonreftor in Vent. Sßtäne fommen
gu öffentlicher StuSftettung int Sorrainebegirf im Saufe be§
Sîouemberâ. — Offerten an S- 3<>îb Sonreftor in Vertt bi®
©nbe 1888.

löaußlan für eine neue Sîirdjc in SScttingcn. $ie Sirdjge«
meinbe Settingeu (St. Stargau) ßnt ben Vau einer neuen
Sirdie befeßloffen. SRit ©cgenmärtigem Wirb bie üfferitticße
Sonfurreng au§gefd)rie6en gur ©intieferung Don Vaufdünen.
®a§ Släpere ift beim fßfarramte eingufetjen. ©intiefernngg«
frift bis 15 SioDentber.

SHeneê Sdjut« nnb @ejneinbeljau§ in Xantitts. ®ie gur ©r«
ftellung be§ neuen ©djut« unb ©emciitbebaufeâ in XaminS
auâgufitC)renben Sirbetten merben h'tmit gur gängtießen ober
tßeiiroeifert Vemerbung au§gefd)rieben. i|51äne unb ®etail®,
Vaubefdireibung, Sßflidjtenlfeft, 25orau§mafi nebft Çotgtifte
fönnen bei ,§errn 3afob Senbi in ®amin§ eingefeßert mer«
ben, ber aud) jebe meitere Sluëfunft ertßeilt, — Vegügtidje
Uebernahmêofferten mit ber Stuffcbrift ,,llebernat)m®offerte
für ba§ neue ©chu(6au§ in®aminé" finb an benfetben bis
31. Dftober eingureidjen.

Säfefpeidjer in .gaußtioeit. ®ie Säferei«©efeltfd)aft Çauptmeit
ift 23iüen§, ben Safefpeidjer umbauen gu laffen, unb münfdjt
bie StuSfüt)rung ber 9Raurer«,©teinhauer«,3tmmer«, ©djmteb«
unb Sadjbecferarbeiten an einen fotiben Üebernebmer gu Der«

geben. ltebernatim§tuftige merben eingetaben, ißre Offerten
bem Stftuar, öernt ©ruft ©iittinger gur ©äge in ôauptmeit,
bet meldjem aud) ißtane uitb Vorauêmaf) eingefe^en luerbett
fönnen, bi® 19. Dftober eingureidjen.

äöaffci'berforgung SJiartfjalett. lieber bie ©rfteltung ber §of«
roafferDerforgung in Wartlfaten, gu roelcfjer gtrfa 2700 m
40 mm unb gir'fa 820 m 50 mm getßeerte ©ußröhrett, atfo
gtrfa 3500 m ©rabarbeit, nebft benötfiigten ©(fiebern, §ah«
neu, galDanifirteu Veftanbtfjeilen unb ßutfiaten, erforbertid)
finb, toirb en bloo Sonfuneng eröffnet, ©ingaben finb mit
ber Sluffd)rift „öofroafferberforgung" feßrifttieß, Oerfcßtoffen
unb franfo an §errn SRajor Sipf in Warttjalen eingu«
fenben, roofelbft fßtäne, Voranêmaj) unb 58orfcßriften big
31. Dftober gur ©inftcljt aufliegen. ®ie Strbeit ift im Sinter
1888/89 auggufülfren.

3n îtuêftrfjt ftcijcubc 33auteit:
©rof)e§ iteueg ©cßiitßau® in ©of;au (St. ©allen). — Sîeubatt

für bie ®oggenburg. 2Bebfd)ute in Sattroil.

5lr&eit§nad)meiê=Stfte.
$tcllc=(^cfud).

©in fleißiger ®apegirerget)ütfe fueßt bauernbe Vefdjäftigung.
®t). Eiben in Himmighofen 131a.

3)er ffllatft.
Angebot.

120) ©ine fßartie fd)öne, 8 3ahre gelagerte Slhornbtllen.

^ü^^dbreiter Chevron-Foulé, foßbefte Saison-
Nouveauté, garantir! reine Sotte à 1- 20 (£t§. per @lte
ober Sr. 1. 95 ©tg. per Weter uerfenbett bireft an 23rtbate in
eingetnen Wetern, fomie gangen ©tiiefen portofrei in'g Çaug
Cettinger & (So., /fcutraltmf, (fiiriri).

P. 8. Wufter unferer reicßßaltigen Sotteftionen untgehenb
franfo, neuefte Wobebitber grattg. [534

Praktische, vorzügliche

«Wand-Uhr
garantirt 8 Tage gebend,

^Pederaufzug, bestens re-
g gulirt, Durchmesser
E 80 cm à Fr. 11. —
n 38 „ à „ 15. —
of ganz Metall
.> franko gegenNachnahme,
tfc Verpackung gratis.

J. Striibin, Eisenhdlg.
470) Chauxdefonds.
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in Rüthi und der Letztgenannte auch in reizenden Trag-
flaschen, wie sie im Rheinthal zum Z'nüni- und Z'vesper-
bringen in's Feld hinaus seit alten Zeiten üblich sind,
glänzen und Kasp. Weder in Oberriet mit gutgearbeiteten
Milchwirthschafts-Geräthen, I. Keel in Rebstein und
R, Matter in Staad mit Hackklötzen und Wiegenstöcken
(Letzterer mit einem aus 199 Hirnstücken zusammengesetzten

Prachtstück) vertreten find. Auch Knetmulden für Bäcker sind

da, — kurz, es zeigt sich, daß die rheinthalische Küfermeister-
schaft in trefflichster Weise für alle in ihr Fach einschlagen-
den Arbeiten den rechten Mann, oder besser gesagt — die

rechten Männer zu stellen weiß, (Forts, folgt,)

Sprechsaal.
Eine neue Bandsäge. Unterzeichneter bat vor einem Jahre

eine Bandsäge aus Hotz konstruirt, welche sehr gut geht. Dieselbe
ist zum Treten eingerichtet, und zwar so, das; man hinten und
vornen an der Maschine treten kann. Es läßt sich mit derselben
Hartholz von 6 arn Dicke mit Leichtigkeit schneiden.

Daß eine solche Bandsäge für jeden Holzarbeiter vortheilhaft
ist, wird Jeder einsehen, wenn er berechnet, daß der Arbeiter, wenn
er etwas zu schneiden hat, nicht zuerst die Bank abräumen und
einspannen muß. Und wie bequem ist es — hauptsächlich bei ge-
schweiften Sachen —, daß die Bandsäge immer winkelrecht schneidet.
Es ist jeder geschickte Arbeiter im Stande, diese Maschine nachzu-
machen, und es ist Unterzeichneter bereit, Jedem, der es wünscht.
Maß und Zeichnung, sowie Angabe, wo mau gute Bandsägen (ge-
löthet) beziehen kann, einzusenden, Entschädigung nach Belieben,

Horgen a. Zürichsee, 1, Oktober 1888.
G. Gallmann, Harmvniumfabrikant,

Fragen.
118. Wer hat einen in gutem Zustand befindlichen Wasserrad-

kränz mit Kolben von 4 Meter Durchmesser zu verkaufen?
119. Wer hat Lager in Eichenholz für Treppenbau? — Wer

liefert gesägtes, markfreies Lerchen- oder Föhrenholz nach Holz-
Liste? (578

129. Welches ist die zweckmäßigste und billigste Beleuchtung
für eine größere mechanische Werkstätte?

121. Wer liefert in der Schweiz Portraitstangen mit Beschläg

zum Aufhängen von Tableaux, um Beschädigungen der Zimmer-
wände zu vermeiden?

122. Wo bezieht man am billigsten größere Posten Steingut-
Waaren, Töpfe, Wasserkrüge -c.?

123. Wer kauft alte Gummiabfälle, bezw, können solche zu
irgend einem Zweck Verwendung finden?

124. Wer verfertigt in der Schweiz Kabisschneidmaschinen?

Antworten.
Auf Frage 115. Unterzeichnete erstellen zweisäulige, sehr prak-

tische Stanzmaschinen für Sägeblätter, beinahe ganz aus Schmied-
eisen, deshalb sehr stark.

Kopp â. Söhne, Schüpbach, Sign au (Bern).
Auf Frage 115. Unterzeichneter liefert solche Stanzmaschinen

nach beliebiger Kraft, siehe Inserat,
Chr. Joß, Mechaniker, ZZaux Vivss, Genf.

Auf Frage 115. Stanzmaschinen für alle Sägenarten ver-
fertigt als Spezialität nach eigener bewährter Konstruktion die
mechanische Werkstätte A. Burgherr in Thun,

Auf Frage 115. Wir liefern Sägeschärfmaschinen, dem gleichen
Zwecke dienend, die jedoch viel besser als Stanzmaschinen sind. Mit
denselben können alle Sägeblätter, seien es Gattersägen, Zirkular-
sägen oder größere Bandsägen, in viel kürzerer Zeit scharf gemacht
werden, als mit der Feile; zudem ist ein mit diesen Maschinen ge-
schliffenes Blatt viel schärfer, bekommen alle Zähne die gleiche

Länge und werden dieselben bis auf den Grund geschlissen, so daß
das Nach stanzen, mit welcher Operation die Sägeblätter ge-
wöhnlich verzogen und verspannt werden, nicht mehr nothwendig
ist. Nähere Mittheilungen gibt mit Vergnügen die mechanische

Werkstätte von Gebr, Knecht, Sihlhölzli, Zürich,
Auf Frage 117 zeige an, daß ich solche Kaffeeröstmaschinen

liefere, die als praktisch sehr zu empfehlen sind.

I, S ch a ufelb erg er, Schlosser, Schwertg.16, St. Gallen,

Submissions-Anzeiger.
Plan für eine Kirche nebst Thurm an der Lorrainestraße

in Bern. Verfügbare Bausumme 69,999 Fr. — Kanzel,
Abendmahlstisch, Taufstein, Verglasung und Heizung, sowie

Bestuhlung für 599 Personen mit inbegriffen. Für den
besten Plan sind Fr, 799, für den zweitbesten Fr, 599 als
Prämien veranschlagt. -- Pläne, mit Kostenberechnung und
Motto versehen, an Joß, Konrektor in Bern, Pläne kommen
zu öffentlicher Ausstellung im Lorrainebezirk im Laufe des
Novembers. — Offerten an I. Joß, Konrektor in Bern bis
Ende 1888,

Bauplan für eine neue Kirche in Wettingen. Die Kirchge-
meinde Wettingen (Kt. Aargau) hat den Bau einer neuen
Kirche beschlossen. Mit Gegenwärtigem wird die öffentliche
Konkurrenz ausgeschrieben zur Einlieferung von Bauplänen.
Das Nähere ist beim Pfarramte einzusehen, Einlieferungs-
frist bis 15 November,

Neues Schul- und Gemeindehaus in Tamins. Die zur Er-
stellung des neuen Schul- und Gemeindehauses in Tamins
auszuführenden Arbeiten werden hiemit zur gänzlichen oder
theilweisen Bewerbung ausgeschrieben, Pläne und Details,
Baubeschreibung, Pflichtenheft, Vorausmaß nebst Holzliste
können bei Herrn Jakob Lendi in Tamins eingesehen wer-
den, der auch jede weitere Auskunft ertheilt, — Bezügliche
Uebernahmsofferten mit der Aufschrift ,,Uebernahmsofferte
für das neue Schulhaus in Tamins" sind an denselben bis
31, Oktober einzureichen.

Käsespeicher in Hauptweil. Die Käserei-Gesellschaft Hauptweil
ist Willens, den Käsespeicher umbauen zu lassen, und wünscht
die Ausführung der Maurer-, Steinhauer-,Zimmer-, Schmied-
und Dachdeckerarbeiten an einen soliden Uebernehmer zu ver-
geben. Uebernahmslustige werden eingeladen, ihre Offerten
dem Aktuar, Herrn Ernst Güttinger zur Säge in Hauptweil,
bei welchem auch Pläne und Borausmaß eingesehen werden
können, bis 19. Oktober einzureichen,

Wasserversorgung Marthalen. Ueber die Erstellung der Hof-
Wasserversorgung in Marthalen, zu welcher zirka 2799 in
49inrn und zirka 829 in 59nnn getheerte Gußröhren, also
zirka 3599 in Grabarbeir, nebst benöthigten Schiebern, Hah-
neu, galvanisirten Bestandtheilen und Zuthaten, erforderlich
sind, wird sir dioo Konkurrenz eröffnet. Eingaben sind mit
der Aufschrift „Hofwasserversorgung" schriftlich, verschlossen
und franko an Herrn Mazvr Wipf in Marthalen einzu-
senden, woselbst Pläne, Vorausmaß und Vorschriften bis
31, Oktober zur Einsicht aufliegen. Die Arbeit ist im Winter
1888/39 auszuführen.

In Aussicht stehende Bauten:
Großes neues Schülhaus in Goßau (St. Gallen). — Neubau

für die Toggenburg. Webschule in Wattwil.

Arbeitsnachweis-Liste.
Stelle-Gesuch.

Ein fleißiger Tapezirergehülfe sucht dauernde Beschäftigung.
Th. Eiden in Emmishofen 131s.,

Der Markt.
Angebot.

129) Eine Partie schöne, 8 Jahre gelagerte Ahorn dill en.

Doppelbreiter Oiiivron-b ouïe, solideste Ksstsoir-
Uouvsnuls, garantirt reine Wolle à Fr, 1.29 Cts. per Elle
oder Fr, 1. 95 Cts. per Meter versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger à Co., Zcutralhvf, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis, (534
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